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Mit insgesamt 1,2 Milliarden Schil-

lin; Enü,icklungshilfe, das sind

niiht einmal 0,17 Prozent d€s Brut-

ioätränarptooukts, liegt Östeneich
ä"r."it "n 

letzt"r Stelle aller lndu-

"triännO"t. 
lm komm€nden Jahr

wrinscnt sich Mock deshalb minde-

"t"n" 
ZOO, bis 4O0 Miltionen mehr

iarÄ i"t weniger,'als Dritte-Welt-l-än-
ää- iartai"n 

-an Östeneich zurück-

i"t*,inl. Möglichst viel davon soll di-

i"n nichl auf Umwegen über in-

iernationate Organisationen wie die

wärtü.nx - an lene gelangen' die

es am dringendsten benötigen'
--Weniqer-Geld will Mock künftig für

die Öffäntlichkeitsarbeit aufwenden'

öerz"it gibt Östeneich rund 1'4 Pro-

,"ni O"i Entwicklungshittemittel da-

tui "rt. Belgien oder die Schweiz

lieoen laut Mock deutlich darunter'

Möcx wift diese Mittel nun um mehr

als die Hälfte kürzen'-'-Betrofted davon wird vorwiegend

eine Organisation sein, deren ein-

iis" Ä,rt-srb" die lnformations- und

Bildunqsarbeit ist und die es in den

o"nanÄten anderen Ländern gar

ii"nt oibt, der Östeneichische lnfor-

matioisdienst für Entwicklungspoli-
iik iöäi. züem will Mock der Ör-

feniichkeitsarbeit auch inhaltliche

Züoel anlegen. Künttig soll aus-

""[ti"Bllctr 
üoer Proiekte, die von

österreichischer Seite unterstützt
werden, berichtet werden'

Ahnlich wie in den SPÖ-Vorschlä-
oen soll das Entwicklungshiltemana-
äement verbessert und die Entwick-
iunoshitte längerfristig au{ einige re-

oioiale Schwirpunkte konzentriert
ierden, beisPielsweise die Länder

der Sahelzone oder Bangladesch'

meinte der AuBenminister'

Bevorzugt sollen iene Länder wer-

Oen, in den-en der soziale Fortschritt
und die Demokratie gestärkt wür-

den. Besonderes Anliegen bleiben

auch die Schwellenländer, denen

Mock bessere Absatzmöglichkeiten
in Österreich verschaffen will'

250.000 tllensdten üemonsüil
Ei Freilassung ilelson lland

Johannesburg (dPa)' Irlchr

als 250.000 l{enrchen tolgtan
4", Auru der brlürchsn Anü-

loattt eH'gerrcgung. f,tt dlc'
cäm madrtvollan llaesenPro-
test lordortcn dlc llcmonrlran'
i* l, Londoner llYde Pak dle
ä"ltassuns des eüdafilkanl'
schen Bürlenechtlers Ndron
uinaeu. ?dedengnobelPlclr'
üEoet Tutu betonte, da8 l{an-
äJü rut Frlcden und Frelhclt ln

Südatrika unerlä8llch lel'
Die Flut von internationalen Peti-

tionen und GeburtslagswÜnschen
itir Oen seit 196'4 inhaftierten Man-

Oeta zeigt sogar in der 'w€i8en'
Pi"i." §tioamixas Reaktionen' Die

Zeitung ,Beeld', sonst ganz-auf der

ui"i" äät Regierung in Pretoria'

üüeirascrtt mit einem Leitartikel

-ireineit für Mandela"' Das Blatt

""ti"t 
t sich vehement lÜr seine Frei-

iÄ.unq aus, "denn ein günstigerer

tao daiür wird nie kommen''
- öi" größte Schwarzen-Zeitung

"sowetai' kritisierte das "unglaubli-

che Ungeschick' der ßegierung we-
oen des Verbots aller Geburtstags-
äiem für den ANC-Funktionär. .Es
oeht ein Gestank von diesem Land

äus', schreibt .Sowetan'.
Weitere APPelle zur Belreiung des

Bürgerrechtlers kamen von den Au-

Benäinistern der EG, vom französi-
schen Staalspräsidenten Mitterrand

und Eundeskanzl
Kenzbr bezeblm
.lebendes SYmbo
des APartheidrsg
genechtler selbs
Beh<i,rden nur e

Besuch von rgine
Er lehnte die§ied
,PrMlegien' anne

Mocxs EuPhorie für dle EG

hat auch eine gute seite. weil
österreich gett assen an den
durchschnittlbhen Leistungan
der EG-tÄo&r mit seiner Ent'
wicklunoshilfe kläglich hinter-
her hinit, tritt nun auch der Au'
Eenminister fÜr eine höhere
Dotlaruno ein. Rund 2 bis SMil'
lierden Ätilte österreich mehr
für die Dritte Welt auturingen,
um nur an den Durchschnitt
der OECD-Läncler heranzu-
kommen, geschweige denn an
ars getördefte -Limft wn
0.7 Pr&ent des Bruttonatioll'
orodu4s. Doch in dieser 9tua'
'tion bleibt der Euroqaqolitiker

Mockrige Politik

aus Euratsteld ganz beschei-
den. Wieiel mehr Entwick-
tinosniffe er denn fordere? N0
bis-4o| Millionen, das sind im-

mer noch 100 Mitlionen weni-
oer. als Ditt'Welt-Länder iedes
iair wieder an österreich zu'
rückzahlen.

Gaslart werden soll dafÜr
xtlniio bei der lnformationsar-
beit. 

- Wenn ohnehin schon
77 Prozent der Östeneicher
oositiv zur Entwicklungshilte
'einoestellt sind, braucht's ia -
ia,ui tlocx - nicht mehr eine

ii' Äiäiiue öfrenttichkeitsar-
beit. Und diese kritischen
GruPPen berichten ia ohnehin
ieObr aOer Südkoraa und die
initiopinen, statt das österreb
cniicne Lenötirtschaftsunter-
stOtzurgsProien in Buanda in

än e n Elnzenbft e n vorz u st e I le n'

Da schlägt der kluge Politiker
nvei Flieöen auf einen Schlag:
Soart GeTd und disziPliniert un'
gieliebte Dritt -Welt'Aktivisten'

Neue SchwerPunfie will er
setzen. Wo? Nach einer länge-

iin Pause tätlt Mock Mozambi-

iue en. SchwerPunkt Frauen.?

ia, da sei bislang viel zuwentg
iäscnenen. Mocks Taten sqre'
-chen 

iedoch eine andere SPra-
inä,.'AeUer, die fÜr Mozambi-
iue bestimmt waren, sind ins

-Schwellenland' Marokko um'
ietenet worden. Proiekte der
Trauensolidarität wurden glatt

ai.boelehnt, weil Frauen kein

icinwerPunn österreichischer
Entwi cklungsPol itik se ie n'

Di, ö"t"o"ichische Entwick'
lungshilfe-Politik bleibt mickrig'
Mockrig.
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